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EDITORIAL

Liebe Frauen
Tja, was soll hier bloß stehen? Ich schreibe 
das Editorial seit der ersten Ausgabe und all-
mählich gehen mir die Ideen aus. Eine leere 
weiße Seite starrt mir von meinem Flachbild-
schirm entgegen und will sich nicht füllen.
Ich könnte über das fehlende Leserinnen-
Feedback nörgeln, aber das folgt ja noch 
später im Text.
Vielleicht eine Zusammenfassung des Inhal-
tes wie immer? So im Sinne von:
In dieser Ausgabe findet ihr wieder einige 
Buchtipps für die frühen Herbstabende , Rei-
seberichte mit Ideen für den nächsten Ur-
laub und viele Veranstaltungshinweise. Auch 
die Politik bleibt nicht außen vor und Klatsch 
und Tratsch ist auch wieder dabei. Also wie 
immer eine Lex mit vielen unterhaltsamen 
und informativen Artikeln.
So könnte ich es schreiben, wird aber auf 
die Dauer auch langweilig.
Ich schaue auf den Bildschirm und wie durch 
ein Wunder hat sich die Seite auch dies-
mal wieder gefüllt. So schwer ist es doch 
gar nicht, etwas zu schreiben. Einfach drauf 
los. In diesem Sinne
wünscht euch viel Spaß mit dieser 
Ausgabe
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KULTUR

Mit dem Roman Ariane legt 
Manuela Kuck den letzten Teil 
einer Trilogie vor, die in Ber-
lin angesiedelt ist. In Hung-
rige Herzen und Die Rivalin 
haben wir Rieke, Paula und 
Ariane und ihre Beziehung 
zueinander bereits kennen 
gelernt.

Ariane geht es gut, beruflich 
ist sie erfolgreich und privat 
genießt sie ihr Glück mit Pau-
la. Bis sie eines Tages beim In-
lineskaten einen kleinen Hund 
überfährt, der wenig später an 
den Folgen des Unfalls stirbt. 
Lena, die Besitzerin des Hun-
des, ist verzweifelt und beginnt 
Ariane nachzustellen.
In ihrem achten Roman wid-
met sich Manuela Kuck dem 
Thema Stalking. Ariane wird 
zunehmend von Lena be-
drängt und reagiert darauf, 
indem sie sich mehr und mehr 
zurückzieht. Auch mit Paula 
spricht sie nicht über das Ge-
schehen und ihre Ängste. Ma-
nuela Kuck gelingt es einfühl-
sam, Täterin und Opfer so-
wie deren Verhalten darzu-
stellen. Auch der im Verlauf 
des Stalkings zunehmende 
Psychoterror, den Lena auf 
Ariane ausübt, ist im Roman 

gut herausgearbeitet. Was zu-
nächst mit gelegentlichen An-
rufen beginnt, steigert sich. 
Auch Arianes Reaktion, die 
auf die Belästigungen zu-
nächst nur genervt, später 
jedoch zunehmend verängs-
tigt und panisch reagiert, ist 
einfühlsam dargestellt.
Dieser Roman lebt von sei-
ner Spannung und von sei-
nen einfühlsam dargestell-
ten Figuren. Er ist uneinge-
schränkt lesenswert – auch 
für diejenigen, die Hungrige 
Herzen und Die Rivalin nicht
gelesen haben.  (frg)

Buchbesprechung: Ariane

Ariane
Manuela Kuck

Krug & Schadenberg
ISBN 3-930041-53-7
Preis: 19,90 €

Du findest diese Zeitung langweilig?
Oder es fehlt was? Dann schreibe für Lexplosiv! Über deinen Urlaub / ein gelesenes 
Buch / deine LieblingsTV-Serie / einen Veranstaltungstipp / einen Kinofilm / eine Lesung, 
Party, Ausstellung, Konzert / eine Kurzgeschichte / eine Kleinanzeige / ein Foto/ einen 
guten Witz / News aus der Szene / Interessantes aus Kultur, Politik, Wissenschaft, Sport, 
Technik, Gesundheit...

Sei bissig oder lieb, kreativ oder sachlich, feinfühlig oder rücksichtslos, ausführlich oder kurz, 
unterhaltsam oder informativ, umgangssprachlich oder wissenschaftlich, konfus oder geord-
net, professionell oder provisorisch, interessant oder nachdenklich, witzig oder humorlos...
Trau dich, wir helfen dir! Schreib deinen Beitrag direkt unter www.lexplosiv.de oder per 
Mail an info@lexplosiv.de

http://www.lexplosiv.de
mailto:info@lexplosiv.de
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GEMISCHTES

Die Salongespräche Philo-
sophie (Kreativ Werkstatt 
Frankfurt am Main) veran-
staltet einen Literatur- und 
Philosophiewettbewerb zu 
„40 Jahren Frauenbewe-
gung in der BRD“ im Jahr 
2008.

Ausschreibung: 40 Jah-
re Frauenbewegung in der 
BRD. 1968-2008
Thema: 40 Jahre Frauenbe-
wegung in der BRD. Die ge-
wünschten Texte sollen z.B. 
auf Fragen Antworten ge-
ben: „Was hat zur 68er Be-
wegung geführt?“, „Gegen 
oder für welche gesellschaft-
liche Verhältnisse gingen die 
68er auf die Straße?“, „Wel-
che Weltanschauungen und 
welche Identität hatten die 
68er-Frauen?“, „Welche Aus-
wirkungen hat die 68er Frau-

enbewegung auf die heutige 
Gesellschaft und Frau ge-
habt?“, „Was denken 68er 
Frauen/Lesben und junge 
Frauen/Lesben heute über die 
gesellschaftliche Entwicklung 
der Frau von 1968-2008?“, 
„Wird heute die 68er-Bewe-
gung oder etwas aus dieser 
Zeit glorifiziert, was (für heute) 
nicht so besonders war?“

1. Preis: 150 EURO
2. Preis: 100 EURO
3. Preis:   50 EURO

Teilnahmebedingungen:
Manuskript (30 Zeilen à 60 
Anschläge pro Seite, bis 25 
Seiten). Nur ein Text pro Teil-
nehmerin, der auf einer phi-
losophischen und / oder poli-
tischen Grundlage fußen soll. 
Feministische Texte und /oder 
patriarchatskritische werden 

bevorzugt. Einsendungen bit-
te an:
frauenbewegung1968@yahoo.de 

Abgabetermin 01.01.2007-
30.06.2007. Texte die vor/
nach den Terminvorgaben ein-
gereicht werden oder unvoll-
ständige Angaben enthalten, 
werden nicht berücksichtigt. 
Vollständiger Name, Geburts-
jahr, Adresse sowie Kurzvita 
bis 300 Anschläge (einschl. 
Leerzeichen) auf der letzten 
Seite erforderlich. Teilnehme-
ringebühren 10 Euro (Stich-
wort: 40 Jahre Frauenbewe-
gung, Bankverbindung: Zie-
semer, Frankfurter Sparkasse 
1822, BLZ 500 502 01, Kon-
to: 1245593348)
Die aussagekräftigsten Arbei-
ten zu 40 Jahren Frauenbe-
wegung. 1968-2008 werden 
2008 veröffentlicht.

Ausschreibung zum Wettbewerb:
40 Jahre Frauenbewegung in der BRD. 1968-2008

Wir möchten Sie herzlich 
dazu einladen, an einer Be-
fragung teilzunehmen, die 
wir im Rahmen eines For-
schungsprojektes zum The-
ma Partnerschaften durch-
führen. Im Einzelnen wollen 
wir untersuchen, welche Ge-
fühle und Einstellungen Sie 
hinsichtlich Ihrer Partner-
schaft haben. Bislang befass-

ten sich nur wenige Untersu-
chungen mit den Einstellun-
gen und Gefühlen von Frau-
en mit homosexueller Orien-
tierung. Es ist unser Anliegen 
sowohl Frauen mit homose-
xueller als auch Personen mit 
heterosexueller Orientierung 
zu befragen.
Wir werden nach Durchfüh-
rung und Auswertung der Be-

fragung einen Bericht über 
die Ergebnisse auf die Home-
page der Arbeitseinheit Sozi-
alpsychologie der Ruhr-Uni-
versität Bochum  stellen.
www.soc.psy.ruhr-uni -
bochum.de/forschung/
onl ine - be f ragungen /
Onlinebefragung_Selbst-
wahrnehmung _und_
Partnerschaft.htm

Online-Befragung zu „Selbstwahrnehmung und Partnerschaft“ 

mailto:frauenbewegung1968@yahoo.de
http://www.soc.psy.ruhr-uni-bochum.de/forschung/online-befragungen/Onlinebefragung_Selbst�wahrnehmung_und_Partnerschaft.htm
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GEMISCHTES

Die Wissenschaften ver-
blüffen uns oft mit bahn-
brechenden Forschungser-
gebnissen bezüglich Homo-
sexualität, deren Ursachen 
und anderen wegweisenden 
Tatsachen, die das alltägli-
che Leben von Lesben und 
Schwulen berühren.
Die Zeit veröffentlichte am 
9. Mai 2006 einen Artikel von 
Antje Findeklee mit dem Ti-
tel „Eigensinnig – Lesbische 
Frauen reagieren anders auf 
Pheromone als Heterosexu-
elle“.
Ivanka Savic und ihre Kol-
legen des Karolinska-Insti-
tuts in Stockholm, eine der 
größten medizinischen Uni-
versitäten Europas, stießen im 
Rahmen ihrer Forschung über 
die Bedeutung der Pheromo-
ne auf die Partner/inn/enwahl 
auf Ungereimtheiten. Lesben 
reagieren anders als erwar-
tet auf Frauenduft.
Bei entsprechenden Unter-
suchungen wurden die Na-
sen freiwilliger Proband/inn/
en gereizt mit einem Proges-
teron-Abkömmling – einem 
Androstadien, das in Män-
nerschweiß – und einem 
östrogenähnlichen Stero-
id, das im Urin schwange-
rer Frauen vorkommt. Mit-
tels Positronen-Emissions-
Tomographie (PET) wurde 
gemessen, in welchen Hirn-

regionen die Lockstoffe den 
Blutfluss fördern. 
Bei heterosexuellen Frauen 
werden Areale des Geruchs-
sinns aktiviert, wenn sie den 
Frauenduft, aber Zentren 
des vorderen Hypothala-
mus, wenn sie den Männer-
schweiß riechen. Der vorde-
re Hypothalamus wird akti-
viert, wenn ein Gegenüber 
als potenzieller Paarungs-
partner in Betracht gezogen 
wird. Nicht wirklich Aufsehen 
erregend sind die Beobach-
tungen, dass heterosexuelle 
Männer genau umgekehrt 
reagieren wie heterosexuelle 
Frauen und dass homosexu-
elle Männer ähnlich reagie-
ren wie heterosexuelle Frau-
en. Die logische Schlussfol-
gerung, die aus diesen Beo-
bachtungen gezogen werden 
könnte, ist die, dass homose-
xuelle Frauen ähnlich reagie-
ren wie heterosexuelle Män-
ner. Diesen Gefallen tun die 
Lesben den Wissenschafler/
inn/en aber nicht, denn sie re-
agieren sowohl auf den Frau-
enduft wie auch den Männer-
schweiß mit der Aktivierung 
des Geruchssinns.
Eine plausible Erklärung für 
dieses Phänomen gibt die Stu-
die nicht. Es wird u. a. vermu-
tet, dass die weibliche Homo-
sexualität anders ist als die 
männliche. 

Anders als bei Schwulen konn-
te bei Lesben bisher keine ge-
netische Komponente nach-
gewiesen werden. Auch ein 
Einfluss der Geburtenreihen-
folge (Schwule sind häufig 
Kinder mit mehreren älteren 
Geschwistern, hauptsäch-
lich Brüdern) ist bei den Les-
ben bisher nicht ausgemacht 
worden.
Lesben sind also anders!? Ist 
ja toll, endlich wieder eine For-
schungslücke geschlossen. 
Sollte die in der Forschung 
bisher unterrepräsentier-
te gemeine Lesbe zu einem 
begehrten Forschungsobjekt 
mutieren, werden vermutlich 
auch irgendwann die geneti-
schen Komponenten der weib-
lichen Homosexualität nach-
gewiesen werden und Mäd-
chen mit älteren Schwestern 
werden eher Gefahr laufen, 
lesbisch zu werden.  (frg)

Eigensinnig – Lesbische Frauen reagieren anders 
auf Pheromone als Heterosexuelle 

Kommentar:
Hört sich für mich so an, 
als wären wir die einzigen 
menschlichen Wesen, die ei-
nen freien Willen haben bei 
der Partnersuche. Vielleicht 
sind auch einfach all die 
Frauen, die nicht von Phe-
romonen gesteuert werden  
Lesben? (nis)
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labrys.de
Modernes Antiquariat für Frauenliteratur

Neuwertige und gebrauchte Frauen- und
Lesbenliteratur bequem von zuhause aussuchen und

bestellen unter: www.labrys.de

Salzstr. 30 · 48143 Münster
Tel. 02 51-4  03 03 · Fax 02 51-4 14 05 48
E-Mail Hir-Sche@t-online.de
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GEMISCHTES

Nachdem ich viel gehört 
hatte, wollte ich mich end-
lich auch mal selbst überzeu-
gen. Meiner Meinung nach 
ist Skala Eressos ein Para-
dies für Lesben. Oder anders 
besser gesagt: Ein Paradies 
mit Lesben.
Ende August gab es 2 Wo-
chen lang  keinen einzigen 

Regentag. Die erste (kleine) 
Wolke sahen wir nach 10 Ta-
gen. Zugegeben, wir haben in 
der ersten Woche ordentlich 
geschwitzt und sind auch erst 
später am Nachmittag an den 
Strand gegangen, denn es war 
einfach zu heiß (gut 40 °C). 
Wir mussten öfter zu einem 
der (etwa garagengroßen) Su-
permärkte laufen und Wasser 
kaufen, was in der Hitze na-
türlich auch beschwerlich war. 
Etwas geholfen hat die zusätz-
lich im Hotel gemietete Klima-
anlage. Ein großer Vorteil der 
heißen Jahreszeit ist jedoch, 
dass Du abends gaaanz lan-

ge draußen sitzt kannst und 
musst nix überziehen.
Was mir – glaube ich – am 
besten gefallen hat, waren die 
vielen Lesben, die einem im-
mer wieder über den Weg lie-
fen, abends in einer Bar oder 
einem Restaurant saßen, im 
gleichen Hotel gewohnt ha-
ben oder auf den paar hun-

dert Metern „Frauenstrand” 
lagen. Da denkste fast, die 
ganze Welt sei lesbisch ;-) .
Der „Frau-
enstrand” liegt 
im Bereich zwi-
schen dem 
Ort und dem 
Sapphofelsen. 
Er hat im obe-
ren Bereich 
Sand und zum 
Wasser hin Stei-
ne. Das muss 
kein Nachteil 
sein, Du hast dann einfach 
abends im Hotel weniger mit-
geschleppten Sand.

Der Strand steht deshalb in 
Anführungszeichen, weil – 
zumindest während unserer 
Urlaubszeit – immer wenigs-
tens ein (nackter) Quoten-
mann dort lag. Warum Män-
ner das tun müssen??? Viel-
leicht gibt der nächste Absatz 
darüber Aufschluss.
Meine Urlaubslektüre war u. 
a. auch das Buch „Furien in 
Ferien”, was ich jeder Lesbos/
Skala Eressos-Besucherin zu 
lesen empfehle. Nachdem ich 
auf anderen Inseln das Ma-
chogehabe der Spanier ken-
nen lernen durfte, hatte ich 
auch hier nichts anderes er-
wartet. Meine Freundin mein-
te jedoch, die Griechen seien 
nicht ganz so schlimm. Aber 
lies mal das Buch, dann siehst 
Du die (Männer-)Welt auf Les-
bos wieder so wie sonst auch. 
Männer können irgendwie 
nicht leiden, dass wir einen 

Ort für uns haben (wollen). 
Lesben kamen mir insgesamt 
(als zahlende Urlaubsgäste) 

Lesbos – Skala Eressos – echt irre!

Bilder: Susanne Maaß
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geduldet vor, aber nicht wirk-
lich geliebt. Na gut, weniger 
Machogehabe (als in Spani-
en) gab’s schon.
Was die meisten Lesben wohl 

auch erfreuen könnte, sind die 
vielen Katzen. Die kommen 
abends auf den Balkon und 
lassen sich gern füttern. Kat-
zenfutter gibts in den o. g. Su-

Vor 18 Jahren war ich das letz-
te Mal auf Lesbos in Skala Er-
essos (1988/89). Hier in dem 
kleinen Örtchen hat sich viel 

verändert, es ist von der Grö-
ße her explodiert, viele Res-
taurants das ganze Meer ent-
lang. Die Preise haben sich lei-
der im Vergleich zu früher ver-
doppelt! Billig ist hier nix mehr, 
(außer Zigaretten). Trotzdem 
gehen wir jeden Abend essen, 
muss sein. 
Den „wilden“ Campingplatz 
am Meer gibt es tatsächlich 
noch, genauso schmutzig und 
verkommen wie damals auch, 
das Toilettenhäuschen steht 
noch, ist aber nicht mehr als 
eine Attrappe. (Frequentiert 

wird der Platz aber hauptsäch-
lich von Heteros, die sich der 
Ausstrahlung des Platzes an-
gepasst hatten.)

An Frauenlokalen gibt es drei 
ganz nette, die 10th Muse am 
Hauptplatz des Dorfes, das 
Agua direkt am Meer und 
„Sapphos Garden“ in einer ru-
higen Seitenstrasse. Die ersten 
beiden bieten auch oft Parties 
an, zu denen aber meistens 
nur 10-15 Frauen auftauchen, 
die auch kaum tanzen, das 
fand ich enttäuschend. Viel-
leicht ist auch später mehr los, 
aber das glaube ich nicht, weil 
die nicht so lange laute Mu-
sik machen dürfen. „Sapphos 
Garden“ bietet Kabarett und 

Lifemusik an, hauptsächlich 
mit englischen Künstlerinnen. 
Kino im Freien gibt es auch, 
aber alles auf Englisch, ha-
ben wir nicht so gut verste-
hen können wegen Slang und 
Schnellsprechen. Alles ist hier 
auf englische Lesben einge-
richtet, die auch anscheinend 
die Kneipen betreiben.
Unser Appartement ist gut, 
nah am Strand, aber super-
hellhörig und laut, das nervt 
sehr. Das schönste ist immer 
noch der Strand, das Meer, 
das Nackt-sein, Sonne satt. 
Die italienischen Lesben se-
hen aus wie in The L-Word“, 
 perfekte Körper mit wallen-
den Lockenmähnen ! Zum 
Gucken ist reichlich Gele-
genheit!
Mein Fazit: immer noch ein 
netter kleiner Ort zum „Les-
ben-Gucken“, doch der Flair 
von früher fehlte mir ein we-
nig, ich hatte die Frauen of-
fener und kommunikativer in 
Erinnerung. Oder verklären 
18 Jahre die Erinnerungsbil-
der???  Oder war ich etwa of-
fener damals...  BB

 Lesbos, früher die Lesben-Urlaubshochburg in 
Griechenland. Ist sie immer noch eine Reise wert? 

permärkten.
Für mich war es – alles in al-
lem – ein sehr schöner Ur-
laub. Ich freue mich schon 
auf 2007.  (sm)
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Die in Münster regierende 
Mehrheit von CDU und FDP 
hat ein Gutachten in Auftrag 
gegeben, das prüfen soll, in 
welchen Bereichen die Stadt 
im Rahmen der Haushalts-
konsolidierung weitere Mit-
tel einsparen kann. 
Die Größenordnung der Ein-
sparungen beläuft sich für die 
nächsten vier Jahre auf etwa 
30 Millionen Euro. 
Die Firma Rödl & 
Partner, die das 
Gutachten erstellt 
hat, erhielt für ih-
re Bemühungen 
von der Stadt ein 
Honorar in Höhe 
von 180.000 €. 
Mal abgesehen 
davon, dass das 
Unternehmen 
die Sparvorschlä-
ge teilweise auf Grundlage 
veralteter oder fehlerhafter 
Zahlen vorgenommen hat 
oder falsche Annahmen zu 
Grunde gelegt werden (So 
steht im Gutachten, dass 
die städtischen Zuschüsse 
zu gleichen Teilen an LIVAS 
und KCM gehen. In der Re-
alität erhält LIVAS ein Drit-
tel der Gelder und das KCM 
zwei Drittel und nach Aus-
kunft des Kulturamtsleiters, 
Herrn Ehling, wird sich an die-
ser Aufteilung auch nichts än-
dern.), erkennt man an den 
Sparvorschlägen die Hand-
schrift des Auftraggebers. 

Gespart wird wie üblich da, 
wo das Geld ohnehin schon 
fehlt, in den Bereichen Sozi-
ales, Kultur, bei Kindern und 
Jugendlichen usw. LIVAS und 
KCM, die städtische Zuschüs-
se vom Kulturamt erhalten, 
sollen im nächsten Jahr fast 
34 % weniger Zuschüsse be-
kommen. 
Die Zuschüsse im Bereich 

der Antidiskriminierungsar-
beit sind in den letzten Jah-
ren kontinuierlich zurückge-
fahren worden. Hatte man zu-
nächst den Etat der Arbeits-
stelle Antidiskriminierung 
um ca. 80 % zusammenge-
strichen, folgten anschließend 
die Mittelkürzungen bei LIVAS 
und KCM. Betrug die jährli-
che Kürzungsquote zunächst 
5 %, wurden die Mittel für die-
ses Jahr um 20 % (für LIVAS 
von 9.425 € auf 7.540 €) ge-
kürzt. Da auch die schwarz-
gelbe Landesregierung die 
Projektförderung eingestellt 
hat, ist es kaum noch mög-

lich, eine Informationsveran-
staltung oder kulturelle Events 
durchzuführen oder Infoma-
terial zu verteilen. 
Um einen Teil der fehlenden 
Fördermittel auszugleichen, 
hat LIVAS im Hawerkamp an-
dere Räume angemietet, um 
an den Mietkosten zu spa-
ren. Durch diese Maßnahme 
konnten etwa ein Drittel der 

von der Stadt in 
diesem Jahr ge-
strichenen Zu-
schüsse auf-
gefangen wer-
den. Sollte die 
schwarz-gelbe 
Rathausmehr-
heit für das 
Haushaltsjahr 
2007 wirklich 
beschließen, 
die Mittel für 

LIVAS und KCM um ein wei-
teres Drittel zu kürzen, wür-
de LIVAS im nächsten Jahr 
nur noch 5.000 € ( -2.540 €)
erhalten. Für diesen Fall ist 
es vermutlich unumgäng-
lich, den vom KCM ange-
mieteten Thekenraum zu 
kündigen. Damit würde der 
größte Teil des Angebotes, 
das LIVAS zurzeit machen 
kann, aufgegeben werden 
müssen.
Hier ist klar und deutlich zu er-
kennen, dass politisch gewollt 
ist, Lesben und Schwule wie-
der aus der Gesellschaft aus-
zugrenzen. Bei einem Spar-

Rödl-Gutachten erhitzt die Gemüter
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volumen von mehreren Mil-
lionen Euro, sind 7.620 € die 
sprichwörtlichen Peanuts. Pro-
jekte, wie überflüssige Stra-
ßenneubauten, die Musik-
halle, diverse Gutachten, die 
die Stadt jedes Jahr in Auftrag 
gibt, etc. könnten Einsparun-
gen in Höhe von gut 7.500 € 
sicher besser verkraften, als 
LIVAS und KCM. 
Die Haltung der CDU zur 
Homo-Ehe und emanzipa-
torischen Bestrebungen der 
Lesben- und Schwulenbewe-
gung ist hinlänglich bekannt. 
So hatte die CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion im Oktober 
2004 die Medizinerin Christl 
Vonholdt, die den deutschen 
Arm der Ex-Gay-Bewegung 
leitet und der Meinung ist, 
Homosexualität könne ge-
heilt werden, als Sachver-
ständige zu den Beratun-
gen um die Homo-Ehe in 
den Bundestag geladen. 
Auch die Eingetragene Le-
benspartnerschaft stellt sich 
zunehmend als hinderlich dar 
beim Protest gegen Mittelkür-
zungen, da oft argumentiert 
wird, man sei doch emanzi-
piert, man könne schließlich 
heiraten, was man denn noch 
wolle.
Besonders pikant am Rödl-
Gutachten ist, dass der KCM-
Vorsitzende, der zugleich 
CDU-Ratsherr ist, dem Gut-
achten zugestimmt hat. Da 
bleibt Zoff im KCM vermut-
lich nicht aus.  (frg)

Am 23. September (nach 
Redaktionsschluss) wird die 
Münsteraner Bäckermeis-
terin Rike Kappler mit dem 
Inge-von-Bönninghausen-
Preis „Die Sternschnuppe“ 
geehrt. 
Seit 1998 wird diese Auszeich-
nung alle zwei Jahre für „Zi-
vilcourage, Unbestechlichkeit 
und besonderes feministisches 
Engagement“ verliehen. 
Rike Kappler ist Gründerin 
und Geschäftsführerin der 
Vollkornbäckerei Cibaria. In 
Münster und Umgebung ern-
tet sie sowohl bei Kundinnen 
und Kunden als auch bei Öko-
landwirten viel Lob, denn sie 
kreiert nicht nur immer wie-
der neue Brotrezepte, son-
der kauft auch mit Bedacht 
im Münsterland ein und en-
gagiert sich vielfältig in kul-
turellen und beruflichen Zu-
sammenhängen. 
Für den von Frauenprojek-
ten in NRW gestifteten Preis 
wurde Rike Kappler vor allem 
deshalb ausgewählt, weil sie 
mutig und konsequent in ei-
nem traditionell männlichen 
Handwerk Frauen beschäf-
tigt und ausbildet. Sie ver-
bindet frauenpolitisches En-
gagement mit Umweltverant-
wortung und der Produktion 
gesunder Nahrung und be-
weist, dass ökologische und 

feministische Motivation zu 
wirtschaftlichem Erfolg füh-
ren kann.
Die Preisträgerin und ih-
re Gäste werden mit einem 
unterhaltsamen Rahmen-
programm überrascht, u. a. 
das Münsteraner Jugendthe-
ater Cactus und die Kölner 
Rheintöchter. Vorab gibt es 
ein Pressegespräch mit Ri-
ke Kappler und Dr. Inge von 
Bönninghausen.
Das Lexplosiv-Team gratuliert 
Rike Kappler zu diesem Preis, 
neben all den vielen Preisen, 
die sie für ihre Unternehmens-
struktur, ihr Engagement und 
ihre leckeren Backwaren be-
reits erhalten hat.
Wir wünschen ihr weiterhin 
so viel Mut, unternehmeri-
sches Geschick und auch ein 
bisschen Glück, damit Cibaria 
auch in Zukunft als ein erfolg-
reiches und richtungsweisen-
des Unternehmen in Frauen-
hand bestehen kann.
 Das Lexplosiv-Team

Preisverleihung von »Stern-
schnuppe« an Rike Kappler

Einen ausführlichen Be-
richt über die Preisverlei-
hung könnt ihr in der nächs-
ten Ausgabe der Lexplosiv 
lesen.



SEITE 12 Lexplosiv 18November 2006 – Januar 2007 SEITE 13Lexplosiv 18 November 2006 – Januar 2007

AUS DER SCENE

Eigentlich heißt es im Amts-
deutsch ja gar nicht Heirat 
sondern „Eintragung der 
Lebenspartnerschaft“ aber 
der Einfachheit halber nen-
ne ich es Hochzeit. Denn es 
wird schon so noch kompli-
ziert genug!
Nun, wir wollten also unse-
re Lebenspartnerschaft ein-
tragen lassen und nach die-
sem Entschluss haben meine 
Freundin und ich uns überlegt, 
wo wir dies denn tun möch-
ten. Da wir Freundinnen auf 
Rügen haben, die dort eini-
ge Ferienwohnungen besit-
zen, fanden wir die Idee, auf 
Rügen zu heiraten, beson-
ders romantisch und schön. 
Wir haben uns also im Internet 
schlau gemacht, welche Un-
terlagen wir einreichen müs-
sen und was es zu beachten 
gilt. Bis hierher dachten wir 
noch, dass alles problemlos 
laufen würde... aber, weit ge-
fehlt. In dem ersten Telefonat 
mit dem Standesamt auf Rü-

gen erfuhren wir, dass unser 
Heimatstandesamt eine so ge-
nannte „Überweisung“ ausfer-
tigen müsse, wir also all unse-
re Unterlagen erst einmal dort 
einreichen müssten. Kein Pro-
blem, dachten wir. Wir riefen 
also unsere Standesbeamtin 
hier vor Ort an und erklärten 
ihr unser Anliegen. Sie mein-
te, dass sie uns keine Über-
weisung ausstellen könne, da 
wir in Mecklenburg-Vorpom-
mern heiraten wollten und sie 
uns lediglich an ein Standes-
amt innerhalb von NRW wei-

ter überweisen könne... Hä? 
Hatte ich noch nie gehört und 
so sah ich mich gezwungen, 
mich näher mit den Landes-
gesetzen, in denen die Einge-
tragene Lebenspartnerschaft 
geregelt ist, auseinanderzu-
setzen. Ich stellte fest, dass 
die Landesgesetze von NRW  
und Mecklenburg-Vorpom-
mern in ihrem Wortlaut ge-
nau gleich sind und geregelt 
haben, dass, sollte man oder 
frau an einem unzuständigen 
Standesamt heiraten wollen, 
man die Überweisung des 
zuständigen Standesamtes 
benötige. So weit waren wir 
ja schon mal und ich habe 
der zuständigen Standesbe-
amtin hier die Gesetze ko-
piert und zugeschickt. Sie 
ließ sich nicht beeindrucken 
und meinte, mit unzuständi-
gem Standesamt sei zwar ein 
anderes als das am Heimat-
ort gemeint aber eines, wel-
ches ebenfalls in NRW liege. 

Heirat mit Hindernissen...
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Auf die Frage, wie sie da so 
sicher sein könne, meinte sie, 
das ergäbe sich daraus, dass 
es eben Landesgesetze seien 
und sich diese nur auf das ei-
gene Land, also in unserem 
Fall NRW bezögen. Sie gab 
uns dann noch den Tipp, dass 
eine von uns ja kurzfristig ih-
ren Wohnsitz nach Mecklen-
burg-Vorpommern verlegen 
könne.... Ich wollte aber keine 
Mecklenburg-Vorpommerin 
werden, auch nicht kurzfris-
tig! Also wendete ich mich an 
den Lesben- und Schwulen-
verband und bekam die Aus-
kunft, das sei alles Quatsch, 
was unsere Standesbeamtin 
da fasele und wir sollten ihr 
das auch sagen.... 
So ähnlich habe ich ihr das 
dann auch gesagt, aber sie 
meinte, sie wolle uns ja nur 
davor bewahren, dass unsere 
Lebenspartnerschaft am Ende 
nicht rechtmäßig eingetragen 
würde und wir irgendwann in 
ferner Zukunft Probleme krie-
gen könnten. Im Übrigen ha-
be sie inzwischen eine Anfrage 
an den Verbund der Standes-
beamten (oder wie auch im-
mer dieser Zusammenschluss 
heißt) gestellt und dort sei man 
ganz ihrer Meinung und wir 
könnten nun eben nicht auf 
Rügen heiraten. Ich war ver-
zweifelt, zumal wir in froher 
Hoffnung, alles werde gut, 
schon kräftig in der Planung 
unserer Hochzeit inkl. Feier 
auf Rügen vorangeschritten 

waren. Ich wollte nicht einse-
hen, dass nun alles zu platzen 
drohte. So rief ich wieder beim 
LSVD an und erhielt nochmal 
die gleiche Antwort. Wir sei-
en nicht das erste Paar, wel-
ches in einem anderen Bun-
desland heirate und sie wür-
den die NRW-Standesbeam-
tin nicht verstehen. Diese er-
bot sich nun, den ganzen Vor-
gang an das Familiengericht 
Münster weiterzuleiten... Wo-
chen gingen ins Land und wir 
wurden immer nervöser, weil 
wir nun gar nicht mehr wuss-
ten, wo wir was planen konn-
ten.... Endlich kam die erlö-
sende Antwort der Familien-
richterin aus Münster... Sie in-
terpretierte die Landesgesetze 
ebenso wie wir es getan hat-

ten und verfügte, dass die 
Standesbeamtin ihre Beden-
ken beiseite legen und uns die 
Überweisung ausstellen solle. 
Wir frohlockten... und riefen 
nun gleich die Beamtin an... 
aber sie sagte, man müsse 
nun noch abwarten ob die 
Behörde des Kreises Stein-
furt noch Bedenken gegen 
die Begründung der Famili-
enrichterin habe und gege-
benenfalls Einspruch erhe-
ben würde... Meine Haare 
wurden grau...
Letztendlich gab es keinen 
Einspruch mehr und wir be-
kamen unsere Überweisung..., 
mussten die Auslagen des 
Standesamtes in NRW bezah-
len und später dann auch die 
Gebühr des Standesamtes in 
Mecklenburg-Vorpommern - 
aber was soll’s, es war schon 
immer etwas teurer, etwas Be-
sonderes zu sein....
Bleibt noch zu erwähnen, 
dass wir eine wunderschöne 
Zeremonie auf Rügen hatten 
und eine tolle Feier dort mit 
all  unseren Freundinnen,  so-
dass sich der Aufwand auf je-
den Fall gelohnt hat und wir 
froh sind, am Ball geblieben 
zu sein.
Sollte die eine oder andere von 
Euch ebenfalls beabsichtigen, 
im „Ausland“ zu heiraten, bin 
ich gerne bereit, weitere Aus-
künfte zu geben. Bitte wendet 
Euch in diesem Fall vertrau-
ensvoll an die Lexplosiv!
 (lex)

Bilder: zvg
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In meiner Diplomarbeit im 
Fach Pädagogik hatte ich 
die Gelegenheit, die Bedeu-
tung von Lesbenzentren und 
Lesbenfreizeiteinrichtungen 
für die Identitätsfindung und 
Lebensgestaltung junger und 
älterer Lesben in einer hete-
rosexuell dominierten Gesell-
schaft zu untersuchen. 
Ich konnte herausarbeiten, 
dass Lesbenzentren ebenso 
wie institutionalisierter und 
selbstorganisierter Freizeitge-
staltung von, für und mit Les-
ben die Generationen über-
greifend große Bedeutung zu-
kommt, wenngleich sich die 
Bedürfnisse und Ängste, die 
Chancen und Möglichkeiten 
der einzelnen Personen und 
der verschiedenen Generatio-
nen nicht vereinheitlichen las-
sen. Anhand der Darstellung 
der gesellschaftlichen, sozia-
len und kulturellen Einflüsse 
und Prägungen, wie der So-
zialisation und dem Ort des 
Aufwachsens, sowie den Er-
fahrungen mit und der Angst 
vor Diskriminierung konnte ich 
die Bedeutung der von Les-
ben selbst organisierten For-
men der Freizeitgestaltung 
sowie des Vorhandenseins 
von Lesbenzentren herlei-
ten, wobei ich mich beson-
ders auf die Dokumentati-
on des ersten Münsteraner 
Lesbenerzählcafés „30 Jah-

re Lesbenbewegung in Müns-
ter – Geschichte(n) von früher 
bis heute“ (November 2003) 
und die im Anhang angefüg-
te selbst erstellte Transkription 
des zweiten Erzählcafés „Ki-
no, Kneipe, Krimi... Lesben 
und Freizeitaktivitäten von 
damals bis heute“ (Novem-
ber 2004) stützte, die durch 
weitere Zitate anderer über-
wiegend lesbischer Autorinnen 
untermauert werden. 
Da Identität viel damit zu tun 
hat, sich identifizieren zu kön-
nen mit etwas oder jeman-
dem ist es wichtig, Bezüge 
zu finden, in denen Aspek-
te der eigenen Identität wie-
dererkannt und somit als re-
al zum Leben gehörend wahr-
genommen werden können. 
Weil Lesben auch heute noch 
in vielfältigen Bereichen des 

öffentlichen und privaten Le-
bens Diskriminierung erfah-
ren, zeigt sich deutlich, wie 
bedeutsam ein geschützter 
Raum erscheint, wo Lesben 
als ganze Person akzeptiert 
werden, wie es in lesbischen 
oder lesbisch-schwulen Zu-
sammenhängen der Fall ist.
In meiner Arbeit konnte ich 
herausarbeiten, dass für die zu 
Wort kommenden lesbischen 
Frauen sowohl Lesbenzentren 
als auch Lesbenfreizeiteinrich-
tungen einen hohen Stellen-
wert besitzen, da sie ihnen 
helfen, einen gesellschaft-
lich als unlebbar repräsen-
tierten Lebensentwurf zu le-
ben und zu gestalten. Sie bie-
ten Möglichkeiten zur Selbst-
annahme, Identifikation, zu ei-
nem offenen Zu-sich-selbst-
stehen, Schutz, Stärke, Sicher-
heit und Solidarität. Daneben 
kann durch diese Einrichtun-
gen und selbst organisierten 
Formen von Lebens- und Frei-
zeitgestaltung von und mit 
Lesben ein Gefühl von Zuge-
hörigkeit und Gemeinschaft 
entstehen, wie es im überwie-
genden Teil der Berufs- und 
Alltagswelt für Lesben nicht 
zu finden ist. Geselligkeit in 
einem Rahmen, in dem die 
ganze Person einschließlich ih-
rer von der gesellschaftlichen 
Mehrheit abweichenden se-
xuellen Orientierung akzep-

Wie wichtig sind Lesbenzentren & -freizeiteinrich-
tungen für die Identitätsfindung junger Lesben?

Die Arbeit steht Interes-
sierten in den Bibliotheken 
von Frauenforschungsstelle 
(Achtermannstr. 10-12, Prä-
senzzeit Mo 14-16, Di-Fr 10-
12 und nach Vereinbarung 
unter Tel. 0251/511195) und 
Lesbenreferat der Uni (im 
AStA-Häuschen links vorm 
Schloss, Präsenzzeit erfahr-
bar unter 0251/8322283) 
zur Verfügung. Über Rück-
meldungen freue ich mich 
unter der dort angegebenen 
Kontaktmöglichkeit. 
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tiert ist, wird als Faktor an-
gesehen, der die Lebensqua-
lität der Einzelnen erhöht. Wo 
Lesben aufgrund von Verein-
zelung derartige Möglichkei-
ten nicht vorfinden, wird dies 
als Aspekt gesehen, der eine 
positive Lebensgestaltung und 
die Identitätsfindung als Les-
be erschwert. Die gesellschaft-
liche Scheintoleranz kann mit 
als Ursache gewertet werden, 
dass Lesbenzentren und Les-
benfreizeiteinrichtungen für 
die Adressaten größeres Ge-
wicht bekommen. Dabei be-
dingen sich die Wahrnehmung 
der eigenen Identität als Les-
be und die Suche nach les-
bischen Kontakten und Frei-
zeitgestaltungsmöglichkeiten 
gegenseitig: Die Selbstwahr-
nehmung als Lesbe löst den 
Wunsch aus, Kontakt zu an-
deren Lesben zu suchen und 
Freizeit mit ihnen zu verbrin-

gen (da sich in den seltensten 
Fällen Möglichkeiten im Be-
ruf dazu ergeben), was wie-
derum erneut die eigene les-
bische Identität erzeugt, fes-
tigt und im Wandel der um-
gebenden Maßstäbe neu 
konstituiert. Ebenso fordern 
die Erlebnisse im heteronor-
mativen Umfeld eine spe-
zifische Lebensgestaltung, 
die wiederum die Identität 
beeinflusst wie auch umge-
kehrt die Selbstidentifikation 
und Annahme einer von der 
Norm abweichenden Identi-
tät die Lebensgestaltung be-
einflussen.
Ziel meiner Arbeit war u.a., 
Zusammenhänge und Bedeu-
tungen aufzuzeigen, Hand-
lungsmöglichkeiten und As-
pekte zu gesellschaftlicher 
Veränderung zu benennen 
und für Verständnis zu sor-
gen. Ich konnte aufzeigen, 
dass pädagogische Maßnah-
men erheblichen Einfluss dar-
auf nehmen können, wie Les-
ben in der Gesellschaft begeg-
net wird, wodurch die Identi-

tätsfindung und Lebensgestal-
tung erleichtert werden kön-
nen. Das kann auf zwei Arten 
geschehen: Indem Lesbenzen-
tren erweitert werden bzw. in 
vielen, auch ländlichen Regio-
nen, neu entstehen, schaffen 
sie positive Grundvorausset-
zungen für die ersten Schrit-
te in ein lesbisches Leben, 
gleichzeitig entsteht durch 
die Präsenz in vielen Fällen 
mehr Akzeptanz in der Gesell-
schaft. Auf der anderen Seite 
kann durch zunehmende Be-
rücksichtigung lesbischer In-
teressen und Bedürfnisse in 
allen Bereichen des Alltags 
und der Freizeitgestaltung 
eine gelungene Integration 
erzielt werden, bei der Viel-
falt als Gewinn betrachtet 
wird. Auf diese Weise wird 
die oft bemängelte freiwil-
lige Ghettoisierung der Les-
ben, die sich selbst Zusam-
menhänge schaffen, in denen 
sie als ganze Person akzeptiert 
und geschätzt werden, über-
flüssig oder zumindest weni-
ger notwendig. Das erfordert 
jedoch, dass jedwede Diskri-
minierung sanktioniert wird 
und entsprechende finanzi-
elle Hilfen zur Verfügung ge-
stellt werden.
Bei der Bearbeitung des The-
mas im Wesentlichen ausge-
spart blieben die Tenden-
zen, Geschlechtergrenzen 
mehr und mehr verschwim-
men zu lassen.
 E. Dahle

Allen, die auf ihre Art und 
Weise zum Gelingen der Ar-
beit beigetragen haben, sei 
hier noch mal ausführlich ge-
dankt. Die Bearbeitung des 
von mir gewählten Themas 
war für mich sehr motivie-
rend und hat mir viel Spaß 
bereitet. Eine Beurteilung 
stand zu Redaktionsschluss 
noch aus.  E. Dahle



SEITE 16 Lexplosiv 18November 2006 – Januar 2007 SEITE 17Lexplosiv 18 November 2006 – Januar 2007

AUS DER SCENE

Mit einem aus vier Lesben, 
vier Schwulen und einer Quo-
tenhete bestehenden Trüpp-
chen machten wir uns auch 
in diesem Jahr auf zum CSD 
nach Köln. 
Etwas mulmig war mir ob die-
ser Konstellation schon, war 

ich doch die einzige, die al-
le „Festgäste“ kannte. Aber 
meine Bedenken waren im Nu 
verflogen, denn man kam, sah 
sich und hatte Spaß mitein-
ander. Wir quartierten uns 
am Samstagmittag in einem 
netten Hotel nahe des Haupt-
bahnhofs ein und los ging es. 
Bei idealem Wetter schlender-
ten wir über das traditionelle 
Straßenfest. Politische Stände 
mit wirklich dringenden An-
liegen wie zum Beispiel dem 
Adoptionsrecht für homose-
xuelle Paare reihten sich ein 
in Fress- und Getränkebu-
den. Eigentlich war, wie im-
mer, für jeden etwas dabei. 
Zahlreiche Bühnen mit wirklich 

guten Künstlern rundeten ei-
nen idealen Tag ab. Um ca. 1 
Uhr machten wir uns auf Rich-
tung Hotel. Schließlich wartete 
noch ein zweiter anstrengen-
der CSD-Tag auf uns. Dezent 
verkatert postierten wir uns, 
und die Standortfrage ist bei 

einer Menschenansammlung 
von ca. 500.000 nicht wirk-
lich unwichtig, direkt gegen-
über vom Gloria und warteten 
auf den Zug. Die Stimmung 
war, wie bereits am Tag zuvor, 
absolut klasse. Froh über jede 
von irgendeinem Wagen her-
abkommende Wasserfontäne 
standen wir in der ersten Reihe 

und ließen Rosen, Kondome 
und sonstige Spielzeuge auf 
uns herabregnen. Wie jedes 
Jahr empfanden wir die Mu-
sik zunächst erst einmal wie-
der „viiiel zu laut“, aber „wenn 
man dann mal drin ist, geht’s, 
gell“ ;-). Schließlich werden wir 
ja auch nicht jünger. Gegen 
18 Uhr waren wir dann ein-
fach nur platt, und es hieß 
Abschied zu nehmen von die-
sem netten Grüppchen, wel-
ches sich in diesen zwei Ta-
gen ganz schnell lieb gewon-
nen hatte. Ja, ja, was so ein 
CSD doch so alles bewirkt ...;-) 
Ein Wiedersehen ist auf jeden 
Fall schon geplant, und der 
nächste CSD in Köln kommt 
ganz bestimmt.  A.K.

Der CSD in Köln – Ein Erlebnisbericht

Bilder: Internet
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Swinging Voices of bad girls

Singen tut gut – Singen befreit – Singen verbindet.
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Als ich neulich im kleinen 
Spielwaren- und Bastelarti-
kelladen in der Nähe meiner 
Wohnung stöberte, fand ich 
unter den neu eingetroffenen 
Postkarten auch Motive, auf 
denen mal nicht „kleiner Ro-
senkavalier in Windeln küsst 
brave Prinzessin“ dargestellt 
war, sondern – oh Wunder – 
Frauen bzw. Mädchen in ein-
ander zugetaner Position. 
Muss ich haben, schoss es mir 
gleich durch den Kopf. Ge-
nug mit der Heteronormati-
vität, wo immer man auch 
hinblickt. Seien es das Fern-
sehprogramm, auf antik ge-
trimmte Schwarzweißpostkar-
ten, Ferienhauskataloge oder 
Zeitschriften jeder Art, immer 

lächeln einen Händ-
chen haltend, anei-
nander gekuschelt, 
sich tiefe Blicke zu-
werfend oder in an-
deren scheinbar ein-
deutigen Posen Paa-
re, bestehend aus ei-
nem Mann und einer 
Frau, als Superlative 
gekrönt von ein paar 
Kindern, topoptimal 
ein Junge und ein 
Mädchen, entgegen. 
Und jetzt, da tut sich 
was, da wird doch 
was, auf einmal das: 
weiblich mit weiblich, 
noch dazu so wenig 
bekleidet. Gesell-

schaft im Aufbruch? 
Ich hatte ja bemerkt, dass auf 
den Karten am Rand Kom-
mentare abgedruckt waren, 
die sich vom Hintergrund je-
doch nur abhoben, indem 
sie etwas mehr Glanz bo-
ten, als die ansons-
ten matte Fotografie. 
So fand ich auf den 
von Extremsportmo-
tiven gezierten Kar-
ten bei passendem 
Lichteinfall den 
Schriftzug „no risk 
– no fun“. Bei den 
von mir favorisier-
ten Karten konn-
te ich nichts erken-
nen, selbst wenn ich 
sie noch so ins Licht 

drehte. Egal, dachte ich mir. 
Kauf sie, wirst schon irgend-
wann dahinter steigen, wie 
die Karten tunlichst zu inter-
pretieren sind. Und richtig, in 
meiner Wohnung voller Span-
nung erwartet, konnte ich das 
Geheimnis lüften: Zwei kleine 
Mädchen in Badehosen am 
Strand, die ihre Nasen anei-
nanderreiben (kenne ich un-
ter der Bezeichnung „Eskimo-
kuss“) können nichts anderes 
sein, als „one soul in 2 bodies“, 
während die jungen Frauen 
in Unterwäsche, die auf dem 
Bett in mehr als freundschaft-
lich aneinander geschmiegter 
Pose in der „Allure“ blättern, 
schlicht „friendship“ ausdrü-
cken sollen. Nun ja, es wä-
re ja auch zu schön gewesen. 
Immerhin muss man diesmal 
genau hinsehen, um sich die 
Heteronormativität aufdrän-
gen zu lassen. Für den Anfang 
bin ich zufrieden…  (ed)

Weil nicht sein kann, was nicht sein darf
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http://www.tanz-zeit.net
http://www.kommpass.com
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Nach der längeren LIVAS-
Party-Sommerpause war die 
Elle Dorado-Party mit rund 
110 Frauen nicht schlecht be-
sucht. Während in den ers-
ten 90 Minuten noch zöger-
lich geflirtet wurde und auch 
die Musik die eine oder ande-
re enttäuschte, die auf die ge-
wohnte Standardtanz-Phase 
gesetzt hatte, war zu späterer 
Stunde das Flirtbrett gut be-
stückt und die Stimmung aus-
gelassen. DJane Animoa heiz-
te tüchtig ein und so vergnüg-
te sich auf der Tanzfläche und 
im übrigen Thekenraum bis 
in die frühen Morgenstunden 
ein altersgemischtes, wenn 
auch durchschnittlich etwas 
jüngeres Publikum, als von 
den LIVAS-Partys gewohnt. 
Das Team von Elle-Dorado 
Aktionspartnerinnenvermitt-
lung für Lesben in Münster 
sagt danke. Es war schön, mit 
Euch zu feiern und den The-
kenraum mal wieder so voll 

zu erleben. Bis zur nächsten 
Flirtparty in einem Jahr! Lasst 
Euch die Zeit nicht lang wer-
den: www.muenster.org/livas/

ed.html. Im Gästebuch könnt 
Ihr auch gerne Eure eigenen 
Eindrücke von der Party hin-
terlassen.  (ed)

Elle Dorado-Flirtbrettparty: Flirten ohne Ende
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Der Name „Schwarze Witwe“ 
und die Einrichtung sind nun 
20 Jahre alt. Zwanzig Jah-
re, in denen sich vieles ver-
ändert hat.
Namenspatronin 1985 war die 
starke Spinne als Symbol für 
Vernetzung, Unterstützung, 

Spinnen neuer Ideen und fe-
ministischer Strukturen. Aus 
der Uni hervorgegangen, ziel-
ten die äußerst schmerzhaften 
Bisse der „Schwarzen Witwe“ 
nicht auf Männer ab, sondern 
auf die männlich dominierte 
Wissenschaft und die patriar-

chale Gesellschaft. Die Histo-
rikerinnen forschten zur Ge-
schichte der Frauen. Ein um-
fassendes Archiv und eine 
5000 Werke umfassende Bi-
bliothek entstanden. Es wurde 
z.B. zu den Themen Mytho-
logie und Hexen im Mittelal-

Veränderungen in der Frauenforschungstelle e.V. 
Die „Schwarze Witwe“ mausert sich zur DIWA

http://www.muenster.org/livas/ed.html
http://www.muenster.org/livas/ed.html
http://www.frauenbuchladen.com
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Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen
Anzeigenpreise und
weitere Infos unter
www.lexplosiv.de

ter, Frauen- und Mädchenge-
sundheit im gesellschaftlichen 
und interkulturellen Zusam-
menhang recherchiert.
Der Bereich Gender wurde 
begründet. Netzwerke wur-
den gestärkt.
Der neue Name DIWA setzt 
sich aus den Wörtern
Dokumentation – Information 
– Wirkung und Austausch zu-
sammen. Er steht für die Akti-
vitäten und Anliegen der Mit-
arbeiterinnen.
Neben dem Archiv und der Bi-
bliothek sind heute die Stadt-
rundgänge zu Münsters Frau-
engeschichte,  interkulturel-

le Beratung, Unterstützung 
und Beratung von Studentin-
nen rund ums Studium, Infor-
mationen zu Gesundheitsfra-
gen und Kulturveranstaltun-
gen die Arbeitsschwerpunk-
te der Frauenforschungsstelle. 
Inzwischen ist die Beratungs-
stelle der einzige öffentliche 
Treffpunkt für feministische 
Gruppen und Projekte in 
Münster.
Die offizielle Namensän-
derung findet am 26.10.06 
um 17.00 im Rahmen eines 
Sektempfangs in den Räumen 
der Frauenforschungsstelle
statt. (bs)

http://www.lexplosiv.de
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... ist mir mal wieder aufge-
fallen, dass wir so gut wie 
nie irgendwelche Leserinnen-
briefe erhalten, auch Klein-
anzeigen werden eigentlich 
immer wieder von einer Hand 
voll Frauen und eben immer 
denselben geschaltet.
So habe ich mich gefragt, ob 
wir überhaupt Leserinnen ha-
ben. Eine, wie ich finde, be-
rechtigte Frage, denn immer-
hin geben wir uns mit dem Er-
stellen der Zeitung viel Mü-
he, verteilen sie gewissenhaft 
an allen bekannten Orten in 
Münster und die Ausgaben 
sind auch immer vergriffen. 
Landen die Hefte am Ende 

direkt nach dem mühevollen 
Verteilen im Müll???
Nein, das kann und will ich 
nicht glauben. Sofort er-
scheint vor meinem geisti-
gen Auge ein Exemplar der 
Zeitung, das einsam und ver-
zweifelt in einem Papiermüll-
container liegt und mit sei-
nem Schicksal hadert. Unge-
lesen ab in den Müll. Dabei 
ist mir doch bisweilen schon 
zugetragen worden, dass es 
Frauen geben soll, die die 
Lexplosiv lesen. Um mich 
aus dem Schlamassel dieser 
widersprüchlichen Situation 
zu befreien, wünsche ich mir 
Leserinnenpost. Ich möchte 

um Himmels willen nicht da-
rin ertrinken, aber so ein klei-
ner Leserinnenbrief würde mir 
sehr helfen. Dann wüsste ich 
endlich, ob das, was wir in 
der Lexplosiv schreiben, den 
Geschmack der Leserin-
nenschaft trifft. Dann wür-
de mich nicht mehr die Fra-
ge quälen, ob wir nicht The-
men außer Acht lassen, die 
für andere ungemein inter-
essant sind. Bis dahin wer-
de ich mich weiter schlaflos 
im Bett wälzen und grübeln. 
Aber vielleicht erhört die eine 
oder andere Leserin mein ver-
zweifeltes Flehen und greift 
zum Stift oder zum PC.  (cn)

NEULICH... bei der Lexplosiv-Redaktionssitzung

 Elle-Dorado, die Akti-
onsvermittlung für Lesben 
in Münster und Umgebung, 
ist jetzt wieder aktiv! Nähere 
Infos und offenes Gästebuch 
unter: www.muenster.org/
livas/ed.html. 

SIE SUCHT SIE

MIX

 E-Piano zu verkaufen, 3 
Jahre alt, kaum benutzt, mit 
Hülle und Ständer (Neupreis 
1099 Euro) Angebote bitte 
ans LIVAS-Büro. Tel.-Zeiten 
siehe Seite 24

 Gaaanz liebe Grüße an 
Ute, die treue Seele, die der 
Elle-Dorado-Party ganz
nebenbei und leise ordent-
lich auf die Füße geholfen 
hat. Danke! Die ED‘s

 Zu faul für Ausdauersport, 
aber du hast ein schlechtes 

Gewissen, weil du sonst kei-
nen Sport machst? Aber et-
was Gutes für deinen Rücken 
und die Gelenke wäre schon 
gut...!? Aber es soll mit einer 
netten Frauengruppe sein. 
Und regelmäßig unter fach-
kundiger Anleitung, denn al-
lein zuhause macht man es 
ja doch nicht. Und viel kosten 
soll es auch nicht. Dann bist 
du bei uns genau richtig: 
Ein bisschen Bewegung auf 
der Stelle zu fetziger Musik, 
Dehnen und Strecken auf 
der Matte, etwas Muskelar-
beit für alle Körperteile. Et-
was Anstrengung ist schon 
notwendig, aber hinterher 
fühlst du dich richtig gut.

FLOHMARKT

Schau doch einfach mal vor-
bei, und wenn es dir gefällt, 
trittst du Androgym bei, dem 
schwul-lesbischen Sportver-
ein mit geringem monatli-
chem Beitrag. Jeden Don-
nerstag (nicht in den Feri-
en) von 20.30 bis ca. 21.45 
Uhr in der Matthias-Claudi-
us-Schule, Gut Insel (rechts 
neben dem Südbad).
Wir freuen uns auf dich.

KLEINANZEIGEN

http://www.muenster.org/livas/ed.html
http://www.muenster.org/livas/ed.html
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http://www.muenster.org/livas
http://www.muenster.org/livas
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Informationen
Ausleihbibliothek
Vorträge
Tanzkurse
Lesbenlesenacht
Semesteranfangssekt

»Aktuelle Veranstaltungen unter: http://www.uni-muenster.de/Studierendenschaft/AStA/organisation/lesben.html«

... dies alles und noch viel mehr
erwartet euch im

Lesbenreferat der Uni Münster
Schlossplatz 1, Raum 108,
lesben@uni-muenster.de · Tel.: 83 222 83

Beratung & Therapie

�����������������
�������������
�������������������
������������������
��������������������������
������������������������������

���������������
���� ����������������
���� �����������������
���� �����������������
���� �����������������

Frauenpraxis für 
Heilk. Psychotherapie

und ganzheitliches
Wachstum

Yansa Schlitzer 

Arbeit mit dem Inneren Kind
Femin. Psychodrama
Schamanische HeilReisen
Hawaiianische Körperarbeit

Tüllinghofer Str. 75
59348 Lüdinghausen
Tel.: 02591-1443

www.alohahealing.de

Frau für Frau
Partnerinnenvermittlung
Postfach 1124
42460 Radevormwald
Telefon 02195-939718
Telefax 02195-688187
kontakt@fraufuerfrau.de
www.fraufuerfrau.de 

mailto:688187kontakt@fraufuerfrau.dewww.fraufuerfrau.de
mailto:688187kontakt@fraufuerfrau.dewww.fraufuerfrau.de
mailto:688187kontakt@fraufuerfrau.dewww.fraufuerfrau.de
mailto:688187kontakt@fraufuerfrau.dewww.fraufuerfrau.de
http://www.alohahealing.de
mailto:kontakt@fraufuerfrau.de
http://www.fraufuerfrau.de
mailto:frauenberatung@muenster.de
http://www.frauenberatung-muenster.de
http://www.uni-muenster.de/Studierendenschaft/AStA/organisation/lesben.html
http://www.leskids.de
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AUS DER SCENE

Vera Int-Veen
Nach der Absetzung ihrer 
Talkshow „Vera am Mittag“ 
bei Sat 1 hat Vera Int-Veen 
nun eine neue Show bei RTL 
2 und gab aus diesem Anlaß 
kürzlich der „Bunten“ ein aus-
führliches Interview:
„Ich lebe glücklicherweise in 
einem sehr entspannten Um-
feld mit engen Freunden und 
vor allem mit meiner Lebens-
gefährtin, die mir wirklich Halt 
gibt. Vielleicht sogar beson-
ders, weil sie mit der Medien-
branche nichts am Hut hat” 
und „Ich führe eine wunderba-
re Beziehung. Wir sind glück-
licher denn je.”

Der „B.Z.” bestätigte sie da-
raufhin: „Ja, ich lebe in einer 
Beziehung mit einer Frau, und 
was ist schon dabei?“

Iyari Limon
Dass sich Schauspielerinnen 
spektakulär als bi outen ist 

ja schon öfters vorgekom-
men, doch fast ausschließ-
lich passiert das immer nur 
dann, wenn diese Frauen ge-
rade in sehr glücklichen Män-
nerbeziehung leben.
Nicht so bei Iyari Limon (Ken-
nedy aus „Buffy”), die kürzlich 
bei einer Oliva Cruise samt ih-
rer Freundin auftauchte und 
anschließend auf 
www.afterellen.com 
ein ausführliches 
Interview dazu gab. 
(Leider ist das Inter-
view viel zu lang und 
für mich unübersetz-
bar, aber mit guten 
Englischkenntnissen 
sehr interessant)

Kristianna Loken
Nachdem die Schauspielerin 

Kristianna Loken (bekannt 
aus Terminator 3) schon 2003 
beim Knutschen mit Pink er-
wischt wurde, gab sie nun 
dem Lesbenmagazin Curve 
ein freiherziges Interview, in 
dem sie alle bisherigen Spe-
kulationen über ihre sexuelle 
Ausrichtung bestätigte:
„Ich hatte Verhältnisse mit 
Männern und Frauen und 
muss sagen, dass die Bezie-

hungen mit bestimmten Frau-
en viel erfüllender waren, so-
wohl sexuell, wie emotional,  
als mit Männern. Ich fühlte 
mich mit einer starken Ener-

gie verbunden, wenn die Per-
son weiblich war. So ist es nun 
mal.“  (nis)

Klatsch aus aller Welt

Bilder: Internet

Da guckt Arni aber ;-)

http://www.afterellen.com
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VERANSTALTUNGEN

Wichtige Orte für Lesben in Münster

Jeden 1. Dienstag, 20.00 Uhr 
Lesbenstammtisch ab 30 im 
Thekenraum. 
Jeden 2. Dienstag, 20.00 Uhr 
Stammtisch der Coming-Out-
Gruppe. Auch eine Möglich-
keit in die Szene zu kommen, 
in einer netten Runde und 

Atmosphäre
Jeden 2. Sonntag, 15.30-18.30 
Uhr Tanztee. Willkommen sind 
alle Frauen (auch Einzelfrauen), 
die Lust am Standardtanzen 
haben. Lesbische Müttergrup-
pe, trifft sich 1x im Mt. Kontakt:  
31 59 11

LIVAS
Jeden Dienstag, 20.00 Uhr The-
kenabend mit Martina und Kris-
tina. In ungezwungener Atmos-
phäre andere Lesben treffen.
Jeden Dienstag, 20.30 Uhr Bi-
bliothek im Thekenraum

STÄNDIGE TERMINE
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Café Garbo
Jeden 1. Mittwoch, Stammtisch 
Lesben und Schwule im öffent-
lichen Dienst. Kontakt über 
GerberV@stadt-muenster.de
Uni-Lesbenreferat
Infos, Bücher & vieles mehr. 
Präsenzzeiten erfragen unter 
lesben@uni-muenster.de oder 
Tel. 83 22 283
Lesbische Lehrerinnen
Treffen sich 1x im Monat zum 
Klönen und Erfahrungsaustausch. 
Interessierte Frauen sind herzlich 
willkommen. Kontakt über Brigit-
te Schmetz. Tel. 161 99 83
FrauenLesbenChor 
„Immer wieder anders“
Jeden Mittwoch, 20.00 Cafeteria 
des Klarastift, Andreas-Hofer-Str. 
70-74. Mitsängerinnen sind herzlich 
willkommen. Kontakt: 66 45 67
Lesbentelefon
Jeden Donnerstag, 20.00-
22.00 Uhr unter 19 446 Infor-
mation und Beratung am Tele-
fon und auch persönlich
queerbeet
das lesbisch-Bi-schwule Jugend-
zentrum des KCM e.V. trifft sich 
montags von 16-19 Uhr und 
samstags von 15-18 Uhr. Wei-
tere Infos unter: 
www.queerbeet-muenster.de
Stammtische im Umland
Jede ungerade Kalenderwoche 
sonntags, 19.00 Uhr im Bürger-
haus Sendenhorst (Fußgänger-
zone), Stammtisch for Gay’s, 
Lesbians and Friends! Infos 
unter: bewuesend@aol.com 
oder 02526/ 35 13
WalkingLesbians
Jeden Dienstag ab 19.15 Uhr 
trifft sich Münsters lesbische Wal-
kinggruppe im Winterhalbjahr an 
der Promenade. Kontakt: 
WalkingLesbians@muenster.de
Lesben40plusMünster 
Jeden 1. Freitag im Monat ab 
19.00 Uhr im Kristall auf der 
Kanalstr. 133. Austausch und 

Geselligkeit, Gespräche zu uns 
betreffenden Themen, gemein-
same Freizeitaktivitäten, Com-
munity schaffen. Kontakt: 
lesben40plusmuenster@hotmail.com
Parties im Umland
Jeden 1. Freitag, 21.30-22.30 
Uhr Standardtanz, anschlie-
ßend Frauenparty in Düsseldorf 
im Zakk, Fichtenstr. 40
Jeden 2. Freitag, 21.30 Uhr 
“Rosa” Party für Lesben und 
Schwule im KULTUR-HAUS 
Wesel, Am Blaufuß 22 a, 46485 
Wesel, Tel.: 0281/ 56 883. Hap-
py Hour bis 22.30 Uhr 
Jeden 2. Samstag, 22.00 Uhr 
Lesbenfete in Bochum im Bahn-
hof Langendreer, Wallbaumweg 
108 (in ungeraden Monaten 
rauchfrei)
Jeden 2. Samstag, Regenbo-
genparty im Café Wintergarten 
in Osnabrück, Lohstr. 22, Infos 
unter: 0541/ 24 440
Jeden 4. Samstag, Frauen-
schwoof in der Altstadtschmiede 

in Recklinghausen, Kellerstr. 10
Jeden 4. Samstag, 20.00 Uhr 
Tanzparty im Mona & Lisa 
(Musik- und Kulturzentrum) in 
Dortmund, Güntherstr. 85
Jeden 4. Samstag
Queer-Dance-Party im Trash, 
Meller Str. 16 in Osnabrück. DJ 
An:ja und DJ Birgit in the MIX! 
Cocktail-Bar und chickes 70‘s 
Ambiente!
Gottesdienste
Jeden 2. Sonntag, Queer-Gottes-
dienst. Katholischer Gottesdienst 
zum Mitgestalten in der St. Se-
bastian Kirche, Hammer Str. 135.
Spiritualität
Lesben und (christliche) Spi-
ritualität
Arbeits- und Gesprächskreis 
trifft sich privat ca. alle vier bis 
sechs Wochen in gemütlicher 
Runde, um zu spirituellen 
Themen zu arbeiten, zu dis-
kutieren oder auch mal ein-
fach nur zu klönen. Kontakt: 
SpiriMuenster@aol.com

Unsere Frauen-Hobby- 
„Mannschaft“ sucht näm-
lich ganz dringend neue 
Spielerinnen! Es gibt ein 
Training für Anfängerinnen 
am Mittwoch um 20.30 Uhr 
und eins für Fortgeschritte-
ne um 20.00 Uhr am Mon-
tag. Es macht sehr viel Spaß, 
wir spielen nicht in der Li-
ga... sondern fahren höchs-
tens mal Utrecht! ). Wir freu-
en uns sehr, wenn ihr Inter-
esse habt!!!
Wichtig ist noch zu sagen, 
dass wir in einem Verein sind 
und zwar im Frauen-Sport-
Verein (FSV) und da muss 
man monatlich einen Mit-
gliedsbeitrag zahlen – aber 

dann dürfte man im Ver-
ein auch noch kostenfrei an 
anderen Sportarten teilneh-
men... Aber selbstverständ-
lich kann man häufiger erst-
einmal so kommen, um zu 
gucken, wie es einem ge-
fällt und dann meldet man 
sich irgendwann nach einer 
Zeit an...
Meldet euch bei Ve-
ra, unser Trainerin, un-
ter verakalkhoff@web.de 
oder telefonisch unter 
0178 3266087 und bringt 
euch, eure hetero/homo-
Freundinnen mit und trai-
niert mit uns ohne Stress 
(aber trotzdem Training!) 
und mit viel Spaß!

Ihr habt Interesse an Volleyball? – Wunderbar!!!

mailto:GerberV@stadt-muenster.de
mailto:lesben@uni-muenster.de
http://www.queerbeet-muenster.de
mailto:bewuesend@aol.com
mailto:WalkingLesbians@muenster.de
mailto:lesben40plusmuenster@hotmail.com
mailto:SpiriMuenster@aol.com
mailto:verakalkhoff@web.de


10

11
SEITE 28 Lexplosiv 18November 2006 – Januar 2007 SEITE 29Lexplosiv 18 November 2006 – Januar 2007

VERANSTALTUNGEN

TERMINE IN MÜNSTER

Montag, 16. Oktober
Oktoberquiz im LIVAS/KCM. Be-
ginn: 20.00 Uhr Eintritt: 2 Euro. 
Infos unter: 89 98 900 oder 
66 56 86
Dienstag, 17. Oktober
Lesung mit Lisa Kuppler aus dem 
Sammelband „Bisse und Küsse“, 
Band 4 – Lesbische und Erotik- 
und Sexgeschichten verschie-
dener Autorinnen. 20.30 Uhr 
im LIVAS. Eintritt frei, freiwillige 
Spenden sind gern gesehen.
Mittwoch, 18. Oktober
Frauenstadtrundgang: Frauen, 
die Geschichte machten. Ein-
führender Rundgang zur Frau-
engeschichte quer durch ver-
schiedene Zeiten und Themen. 
Treffpunkt: 18.00 Uhr vorm 
Landesmuseum. Weitere In-
fos unter: www.muenster.org/
frauenstadtrundgang
19. bis 23. Oktober
Herbstsend auf dem Hinden-
burgplatz
Samstag, 20. Oktober
Boundles Beats – Party for Wo-
men, Fgemmes, Butches, Dykes, 
Grrrls ... Männer in lesbischer Be-

gleitung willkommen! 22.00 Uhr 
im Luv&Lee, Hafenweg 46-48.
Donnerstag, 26. Oktober
Im Rahmen eines Sektempfanges 
findet in den Räumen der Frau-
enforschungsstelle um 17.00 Uhr 
die offizielle Namensänderung 
statt. Aus der Schwarzen Witwe 
wird dann offiziell DIWA.
Dienstag, 31. Oktober
Halloween-Party ab 22.00 Uhr 
im LIVAS
2. bis 5. November
Queerstreifen- Die lesbisch-
schwulen Filmtage in Münster
Samstag, 4. November
Beautiful pop! – neu – anders – 
polysexuell – Die Party in Münster 
im KCM presented by LIVAS. Infos 
unter: www.beautiful-pop.de
Donnerstag, 2. November
Semesterauftakt! Stammtisch des 
Uni-Lesbenreferats im Café Gar-
bo, Warendorfer Str. Anschlie-
ßend genießen wir gemeinsam 
die Eröffnung der Queerstreifen! 
Anfangszeiten im Veranstaltungs-
kalender der na dann.

Donnerstag, 16. November
Konzert mit Carolina Brauckmann 
im Rathausfestsaal. Einlass:19.00 
Uhr, Beginn: 19.30 Uhr. Eintritt: 
8,-/5,- Euro. Karten sind im Vor-
verkauf bei LIVAS zu erhalten. 
Weitere Infos unter: 89 98 900 
oder livas@muenster.org

Diesmal wollen wir das neue 
Wintersemester mit einem ge-
selligen Stammtisch im Café 
Garbo einläuten. Alle, die Lust 
haben, neue Kontakte zu knüp-
fen oder alte Bekannte wieder 
zu treffen, sind eingeladen, am 
Donnerstag, den  2. November 
am frühen Abend ins Garbo zu 
kommen. Wir werden dort ei-
nen Tisch reservieren und stel-
len euch gerne das neue Se-
mesterprogramm des Uni-Les-
benreferates vor. Anschließend 
wollen wir gemeinsam zur fei-
erlichen Eröffnung der schwul-
lesbischen Filmtage Queer-

streifen gehen. Da der Beginn 
der Eröffnung bei Redaktions-
schluss noch nicht feststand, bit-
ten wir euch, wegen der Uhr-
zeiten auf die Ankündigung in 
der na dann zu achten. Oder ihr 
fragt direkt bei uns nach unter: 
lesben@uni-muenster.de! 
Übrigens: Ihr müsst keine Stu-
dentinnen sein, um herzlich will-
kommen zu sein – das gilt für  
diesen Abend, aber auch für un-
sere anderen Veranstaltungen 
– oder wenn ihr Lust habt, Fil-
me und Bücher während un-
serer Präsenzzeiten auszu-
leihen!  Frauke Stolzmann 

Semesterauftakt!  Stammtisch des
Uni-Lesbenreferats

Erotische Lesung
Lisa Kuppler, Herausgebe-
rin und Mitautorin des er-
folgreichen Sammelbandes 
mit den neusten lesbischen 
Erotik- und Sexgeschichten 
verschiedener Autorinnen 
(„Bisse und Küsse“, Quer-
verlag, Band 4) liest in Müns-
ter! Egal bei welchem Wetter 
– es wird sicherlich ein hei-
ßer Abend ...
Dienstag, 17. Oktober 2006 
ab 20.30 Uhr im LIVAS
Eintritt frei (freiwillige Spen-
den sind willkommen).

Halloween-Frau-
enparty

Den 31. Oktober 2006 solltet 
Ihr dick im Kalender anstrei-
chen. Dann steigt nämlich 
ab 22.00 Uhr die 1. Müns-
teraner Halloween-Party im 
LIVAS. Lasst Euch überra-
schen, was das Thekenteam 
sich für Euch ausgedacht, so-
dass dieser Abend bestimmt 
vielen Frauen noch lange in 
Erinnerungen bleiben wird. 
Die Planungen laufen auf 
Hochtouren.

http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.beautiful-pop.de
mailto:livas@muenster.org
mailto:lesben@uni-muenster.de
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Samstag, 18. November
Filmvortrag von Ingeborg Box-
hammer „Im Wandel der Zeit. 
Lesbische Liebe im deutschen 
Spielfilm“, 20.00 Uhr, anschlie-
ßend Frauenparty im LIVAS. Wei-
tere Infos unter: 89 98 900 oder 
livas@muenster.org
Sonntag, 19. November
Neue Bücher für Frauen/Lesben 
präsentiert Ulrike Janz vom Frau-
enbuchladen Amazonas, Bochum 
in gemütlicher Runde bei Kaffee 
und Gebäck ab 15.30 Uhr. Ver-

anstalterin: Frauenkulturverein. 
Ort: DIWA (Schwarze Witwe), 
Achtermannstr. 10-12. Eintritt 
frei!. Nur für Frauen
Montag, 20. November
Novemberquiz im LIVAS/KCM. 
Beginn: 20.00 Uhr Eintritt: 2 
Euro. Infos unter: 89 98 900 
oder 66 56 86
Freitag, 24. November
DIN-A-QUEER Party: Die al-
ternative multisexuelle Tanz-
veranstaltung im triptychon in 
Münster. Infos unter: www.din-
a-queer.de
27. 11. bis 23. 12.
Weihnachtsmärkte in der In-
nenstadt
Mittwoch, 29. November
Frauenstadtrundgang: Dornrös-
chen und Co. Abendliche Spinn-
stube: Spinnen lernen und Ge-
schichte rund ums Spinnen hö-

TERMINE AUSSERHALB MÜNSTERS

ren. (Das Material wird gestellt.) 
Anmeldung erforderlich. Treff-
punkt: 20.00 Uhr in der Frau-
enforschungsstelle. Weitere In-
fos unter: www.muenster.org/
frauenstadtrundgang
Sonntag, 3. Dezember
Lesbenlesenacht ab 19.30 Uhr 
im LIVAS. Infos unter 89 98 900 
oder livas@muenster.org
Samstag, 9. Dezember
Lange Filmnacht ab 20.00 Uhr 
im LIVAS. Gezeigt wird die 2. 
Staffel von The L Word. Weite-
re Infos unter: 89 98 900 oder 
livas@muenster.org
17. 12. bis 15. 01.
Weihnachtszirkus auf dem 
Schlossvorplatz
Montag, 18. Dezember
Dezemberquiz im LIVAS/KCM. 
Beginn: 20.00 Uhr Eintritt: 2 
Euro. Infos unter: 89 98 900 
oder 66 56 86

Sonntag, 31. Dezember 
Silvesterparty im LIVAS/KCM 
– Mixed
Montag, 15. Januar
Januarquiz im LIVAS/KCM. Be-
ginn: 20.00 Uhr Eintritt: 2 Euro. 
Infos unter: 89 98 900 oder 
66 56 86

17. bis 22. Oktober
Lesbisch-schwule Filmtage in 
Hamburg
Samstag, 4. November
Hamburger Frauenball im CCH. 
Mehr Infos unter: 040-35 16 16 
oder www.cafe-endlich.de

Lesbenlesenacht im 
LIVAS

Schwerpunkt sind diesmal 
Neuerscheinungen. Bringt 
mit, was Ihr Gutes und Neues 
gelesen habt. Bei Kerzenlicht 
und Keksen ist jede am 3. De-
zember 2006 ab 19.30 Uhr 
im LIVAS-Thekenraum herz-
lich willkommen. Ein Bücher-
tisch zum Stöbern (Weihnach-
ten ist ja auch nicht mehr so 
fern!) ist vorhanden. Mehr 
Infos unter 89 98 900 oder 
livas@muenster.org

Samstag, 2. Dezember
Abschiedsfest des Frauenbuchladen 
Amazonas aus Bochum im Frauen-
archiv ausZeiten in Bochum. Weite-
re Infos unter: 0234-50 32 82

Wann wurden die ersten Les-
ben im deutschen Film sicht-
bar? Wie wurden sie darge-
stellt? Lässt sich in deutschen 
Produktionen eine Entwick-
lung vom negativen zum po-
sitiven Bild lesbischer Liebe 
beobachten? Welchen Stel-
lenwert haben Frauen lie-
bende Frauen im Kino oder 
Fernsehen? Der Vortrag un-

ternimmt eine abwechslungs-
reiche Zeitreise durch die un-
terschiedlichen Dekaden bis 
zur Gegenwart und zeigt u. a. 
aufschlussreiche Ausschnitte 
aus Klassikern wie der „Büch-
se der Pandora“ (1928/29) 
oder „Mädchen in Uniform“ 
(1931 und 1958), stellt jedoch 
auch aktuelle Inszenierungen 
wie „Sonja“ (2005) vor.

Im Wandel der Zeit?
Lesbische Liebe im deutschen Spielfilm

Vortrag von Ingeborg Boxhammer, Bonn
18. November 20.00 Uhr im LIVAS Thekenraum

Anschließend Frauenparty

Lange Filmnacht mit 
L-Word

Am 9. Dezember 2006 
gibt es im ab 20.00 Uhr im 
LIVAS L Word bis zum Um-
fallen. Gezeigt wird natür-
lich die 2. Staffel. Weitere 
Infos unter: 89 98 900 oder 
livas@muenster.org

Termine nach Redaktionsschluss 
unter: www.muenster.org/livas

mailto:livas@muenster.org
http://www.din-a-queer.de
http://www.din-a-queer.de
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
mailto:livas@muenster.org
mailto:livas@muenster.org
http://www.cafe-endlich.de
mailto:livas@muenster.org
mailto:livas@muenster.org
mailto:livas@muenster.org
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VORSCHAU��

 Bericht Konzert 
 Carolina Brauckmann

 Bericht von der 
 Preisverleihung an 
 Rike Kappler

 Bericht Queerstreifen

 Buchbesprechung
 Bisse und Küsse 4

GEMISCHTES

Nicht die Schönheit
entscheidet, wen wir lieben, sondern 

die Liebe entscheidet, wen wir schön finden.
Sophia Loren

VORSCHAU
VERANSTALTUNGEN

 HuSchball 
 Frühjahr 2007

 Lesung »Das Haus SE«
 Frühjahr 2007

 LIVAS Winterreise
 31. März bis 7. April ’07

 Frauentag
 8. März ’07

Die Chansonsängerin Caro-
lina Brauckmann kommen-
tiert das lesbische Leben 
stets mit einem Augenzwin-
kern, ironisch und humor-
voll. Ihre Songs begleitet sie 
durch ausdrucksvolles Kla-
vierspiel.
Begonnen hat Carolina 
Brauckmann mit Anfang 20 
kurz nach ihrem Coming out 
ganz klassisch als Gitarre spie-
lende Liedermacherin. Anfang 
der 1980er Jahre erschien ihre 
erste LP mit dem Titel „Satiri-
sche Lesbengesänge“. Am 8. 
Mai 2003 wurde ihr im Rat-
haus in Osnabrück im Rah-
men des lesbisch-schwulen 
Festivals „Gay in May“ für ihr 
langjähriges lesbenpolitisches 

Engagement der Rosa-Coura-
ge-Preis verliehen.
Auf Einladung von LIVAS prä-
sentiert Carolina Brauckmann 
in Münster am 16. November 
um 19.30 Uhr im Rathausfest-
saal ihr aktuelles Programm 
„Lesbisch à la carte“. Einlass 
ist ab 19.00 Uhr, der Eintritts-
preis beträgt 8 €, ermäßigt 5 
€. (Der ermäßigte Eintritts-
preis gilt für LIVAS-Mitfrau-
en, Studierende, Menschen 
mit Schwerbehindertenaus-
weis, ALG II-EmpfängerIn-
nen.) Eintrittskarten gibt es 
im Vorverkauf bei LIVAS und 
an der Abendkasse. Das Kon-
zert wird unterstützt von der 
Arbeitsstelle Antidiskriminie-
rung der Stadt Münster.  (frg)

»Lesbisch à la carte«
Carolina Brauckmann im Rathausfestsaal
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